
Die Formänderung gekröpfter Wellen.
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Länge A 1, Abb. 135], ersetzt und den Kurbelzapfen in die Mittellinie der Welle verschoben i\
Die Abmessungen der Einschniirungen müssen so gewählt werden, daß die gleiche Durch—

M„biegung Wie infolge der Krümmung der Kurbelarme entsteht. In der ‚J *—Fläche würde
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der linken Eindrehung die gestrichelte Fläche ;“ . Al entsprechen, und damit wäre.—

der Beitrag zur Durchbiegung
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Da andererseits, wie oben ent- lfi‚-/ l ‘
wickelt wurde:
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Der Ausdruck ‚auf der rechten

Seite ist unabhängig von A Z;

läßt man dieses unendlich klein

yerden, so entsteht eine durch—

laufende Welle ohne Kröpfung.
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Die zugehörige 371 —Fläche ist
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em Dreieck mit den Ersatz—

größen R ' 74» am Sitz der ?
Jk

of lfm-5533371

Arme.

Beispiel 10. An der in

Abb. 1353 dargestelltenKurbel-
MIZ ’

Welle soll die Größe von 0 er- ;
mittelt werden.

Abb. 1353 bis 1358. Beispiel 10. Liingeum‘aßstüb 1:20.
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Biegemoment an der Stelle (L' bei P() : Ikg Belastung:

l'80.80

M'nmx : Ithfr : 40 kgcm .
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; Die T”—Fläche‚ Abb. 1356, wird ein Dreieck, weil die Wellenschenkel und der Kurbel—
;‘zapfen durchweg gleichen Durchmesser und damit gleiches Trägheitsmoment haben.
; Ihre Ordinate unter P„ ist:

3119“: 40 „ ;O,199kgfcnfi.
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Ersatzgröße für den rechten Kurbelarm:

R.MLI': Rßo‘ bf _ 20-033;

JA' C;d3 10«.9d

12

« 12 = 3,072 kg/cm?

 


